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Die behinderten Mitwirkenden versetzen das Publikum vor die Herausforde-
rung, sich auf neue Bewegungssprachen einzulassen. (FOTO: CORYSE MULLER)

Neue Herausforderung
Premiere von „blanContact“ im Merscher Kulturhaus

„blanContact“, ein Bühnenprojekt
des „Mierscher Kulturhaus“ in Zu-
sammenarbeit mit Maskénada und
dem „Centre de création chorégra-
phique Trois C-L“, ist ein brillan-
tes Zusammenspiel von „New
Dance“, „Contact Improvisation“,
Schauspiel, Video und Musik, das
professionelle Künstler mit Ama-
teuren und behinderten Menschen
auf der Bühne vereint.

Die Tatsache, dass Mitwirkende
behindert sind, versetzt das Publi-
kum vor die Herausforderung, sei-
nen Blick zu verändern und sich
auf neue Bilder und Bewegungs-
sprachen einzulassen. Demnach

ein integratives Kunstprojekt, die
gesellschaftliche Wahrnehmung
zu erweitern und zu bereichern.

Die Choreografie steht unter
der Leitung von Yuko Kominami
und Annick Pütz. Cathy Richard
ist verantwortlich für das Video
und die Musik stammt aus der
Feder von Serge Tonnar. Die Pre-
miere des außergewöhnlichen und
ausdrucksvollen Projektes war
dem verstorbenen Teammitglied
Jeanne Muller gewidmet.

Weitere Aufführungen finden
am 18., 20. und 21. März jeweils um
20 Uhr im „Mierscher Kulturhaus“
statt. (rfg)

„Orchestre d’harmonie
de la garde républicaine“

Konzerte in Hesperingen und Steinsel

Im Verlauf einer Pressekonferenz
in der Residenz der französischen
Botschaft in Luxemburg-Stadt
wurden die beiden außergewöhn-
lichen Konzerte, die das „Orches-
tre d’harmonie de la garde républi-
caine“ am 28. März in Hesperin-
gen und am 29. März in Steinsel
geben wird, vorgestellt.

Schirmherr der Veranstaltung
ist Botschafter Charles-Henri
d’Aragon, der sich in Begleitung
von Michel Guérin-Jabbour, „con-
seiller de coopération et d’action
culturelle“, befand. Er zeigte sich
erfreut, dieses musikalische Ereig-
nis unter der Mitwirkung des
„Centre Culturel Français“ und in
Zusammenarbeit mit den Gemein-
den Steinsel und Hesperingen zu
realisieren. Jean-Pierre Klein, „dé-
puté-maire“ aus Steinsel, erinnerte
an den großen Erfolg der ersten
Auflage im Jahr 2007, die in Zu-
sammenarbeit mit der Harmonie
Berdorf organisiert worden war.

Der Vorverkauf der Eintritts-
karten läuft schon auf Hoch-
touren, so der Sprecher. Die Ge-
meinde Hesperingen war vertre-
ten durch Marie-Thérèse Ganten-
bein, „députée-maire honoraire“,
Bürgermeister Marc Lies und Kul-
turschöffe Théo Zeimes. Als Ini-
tiator informierte die Ehrenbür-
germeisterin, dass die Gemeinde
Hesperingen zwar kein Kulturzen-
trum anzubieten habe, „mit dem
Sportzentrum ,Holleschbierg‘
werden wir jedoch das Beste, was
wir haben, zur Verfügung stellen“. 

Zusammen mit Isabelle Bou-
reau-Post, Verwalterin des „Or-

chestre de la garde républicaine“
und dem „Choeur de l’armée fran-
çaise“ gab Lieutenant-Colonel Sé-
bastien Billard, „chef d’orchestre“
Erklärungen zum „Orchestre
d’harmonie“, das 1848 gegründet
wurde, rund 80 Elitemusiker zählt
und hauptsächlich bei großen Ze-
remonien, militärischen Veran-
staltungen vor den größten Staats-
autoritäten in Frankreich und im
Ausland auftritt. 

Zum Programm erwähnte der
Dirigent, dass im ersten Teil in
Hesperingen drei Tänze von
Maurice Duruflé und „La Mer“
von Claude Debussy, in Steinsel
„La Péri“ von Paul Dukas sowie
„Bacchus et Ariane“ von Albert
Roussel, angesagt sind. Der zweite
Teil, mit „Les tableaux d’une expo-
sition“ von Modest Mussorgsky ist
in beiden Konzerten dergleiche. 

Reservierung für das Konzert
am 28. März, 20 Uhr, im „Centre
sportif Holleschbierg“: www.lu-
xembourgticket.lu, Tel. 47 08 95-1
(montags bis freitags 10 bis 18.30
Uhr) oder Tel. 36 08 08-205 (mon-
tags bis freitags von 8 bis 11.30 Uhr
und 14 bis 17 Uhr). In Steinsel
werden für das Konzert am 29.
März um 17 Uhr im „Hall Omni-
sports Alain Marchetti“ die Reser-
vierungen „Erdgeschoss“ über
Tel. 33 21 39 38 (montags bis frei-
tags von 8.30 bis 11.30 Uhr) und die
Reservierungen „Balkon“ über
www.luxembourgticket.lu, Tel.
47 08 95-1 (montags bis freitags
von 10 bis 18.30 Uhr) angenom-
men. Der Eintrittspreis beträgt je-
weils 15 Euro. (Jds)

Zahlreiche Schüler nutzten die Gelegenheit, um sich in der Privatschule Sainte-Sophie über die verschiedenen Berufe
zu informieren. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Auf Tuchfühlung mit der Arbeitswelt
„Job Time“ in der Privatschule Sainte-Sophie

Welchen Beruf soll man nach dem
Schulabschluss ergreifen? Für
viele Schüler ist diese Frage nicht
so leicht zu beantworten, während
andere klare Vorstellungen haben.
Um den Unentschlossenen Hilfe-
stellung zu bieten, wird in der
„Ecole privée Notre Dame“
(Sainte-Sophie) die Initiative „Job
Time“ durchgeführt. Sie ermög-
licht es den Schülern, in Kontakt
mit der Arbeitswelt zu treten und
so eventuell Gefallen an dem
einen oder anderen Beruf zu fin-
den. Die eintägige Aktion wendet
sich an die 10e- bis 13e-Klassen des
technischen Unterrichts und an
die 4e bis 1re-Klassen des klassi-
schen Unterrichts.

Jedes Jahr werden Vertreter
von verschiedenen Berufen ein-
geladen, um den Schülern ihre Tä-
tigkeit vorzustellen. Daneben wer-
den aber auch Ateliers organisiert.
In diesem Jahr fand „Job Time“
zum vierten Mal in der Privat-
schule statt.

Die diesjährige Veranstaltung
begann mit einem Vortrag des Ab-
geordeneten Norbert Haupert, Be-
richterstatter des Staatshaushalts
für 2009. Er sprach über die wirt-
schaftliche Lage in Luxemburg,
die Wirtschafts- und Finanzkrise
und den Staatshaushalt. Danach
stand eine Konferenz der Acel auf
dem Programm. Vor dem Mittag-
essen bestand die Möglichkeit zur

Teilnahme an verschiedenen Ate-
liers. Vertreten waren unter ande-
rem Banken, Rechtsanwälte, Kran-
kenpfleger, Sozialarbeiter, eine
Treuhandgesellschaft, eine Leih-
arbeiterfirma und der Medienbe-
reich.

Zum ersten Mal gab es in die-
sem Jahr auch eine Begegnung mit
früheren Schülern und Schülerin-
nen, die über ihre Erfahrungen in
der Berufswelt berichteten. Die
Schülern lernten außerdem, wie
man eine Bewerbung, einen Le-
benslauf und ein Begründungs-
schreiben verfasst. Außerdem er-
fuhren sie, wie man sich bei einem
Einstellungsgespräch richtig ver-
hält. (rsd)

Augustine Mopibo (6.v.l.) zusammen mit Repräsentanten von Gemeinde, Busunternehmen und Polizei vor einem der
beiden neuen „Flexibusse“. (FOTO: DAN RODER)

150 000. Passagier nach dreieinhalb Jahren
„Flexibus“ in Mersch: Augustine Mopibo erhält einen Satz Freifahrscheine

Ein Anruf unter der Nummer
8002 2020 genügt und der „Flexi-
bus“ kommt, um seine Passagiere
zum Preis von zwei Euro pro Fahrt
auf dem Gebiet der Gemeinde
Mersch ans gewünschte Ziel zu
befördern.

Auch Augustine Mopibo
machte jüngst mal wieder von
dem Service, den die Gemeinde
Mersch seit September 2005 an-
bietet, Gebrauch und wurde dabei

als 150 000. Fahrgast binnen drei-
einhalb Jahren gezählt.

Aus diesem Anlass beglück-
wünschte Bürgermeister Albert
Henkel Augustine Mopido und
überreichte ihr in Präsenz von Re-
präsentanten der Gemeinde, des
involvierten Transportunterneh-
mens Sales-Lentz und der Polizei
neben einem Blumenstrauß auch
einen Satz Freifahrscheine. Sicht-
lich erfreut über die große Akzep-

tanz des individuellen Ruf-Bus-
Services wies Henkel noch darauf
hin, dass nach anfänglich 1 500
Passagieren mittlerweile monat-
lich im Schnitt 4 000 Fahrgäste
gezählt würden. „23 Prozent der
Benutzer lassen sich damit zum
Bahnhof Mersch fahren, während
immerhin noch elf Prozent den
„Flexibus“ regelmäßig in An-
spruch nehmen, um zur Arbeit
gefahren zu werden“. (D.R.)


